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Fangmöglichkeiten und \~erbreitung des Kurzflossenkalmars 
(Illex argentinus) auf dem argentinischen Schelf 
Das Schelfgebiet vor der argentinischen Küste, insbesondere der sog. patagoni-
sche Schelf, wird als ein fischereilich ergiebiges und noch relativ wenig genutz-
tes Gebiet angesehen. Obwohl Argentinien 1967 die Fischereizone auf 200 sm 
ausgedehnt hat, haben verschiedene Länder in den letzten 10 Jahren umfangrei-
che fischereibiologische Expeditionen in dieses Gebiet unternommen. Zu nennen 
sind besonders Forschungsaktivitäten von Seiten der Bundesrepublik Deutsch-
land, der DDR,Polens und Japans. Durch Verhandlungen der Bundesrepublik 
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Deutschland mit Argentinien (1976/77) über ein gememsames Fischereiprojekt 
gewinnt dieses Seegebiet für die deutsche Fischerei eine zunehmende Bejeutung. 
Als kommerziell wichtigste Fischart in diesem Gebiet ist aufgrund bisheriger 
Untersuchungen zweifellos der südliche Seehecht (l\Ierluccius merluccius hubbsi, 
lVIarini, 1933) anzusehen. Eine vergleichbare Bedeutung bei den evertebraten 
(wirbellosen) Tiergruppen muß den Tintenfischen, insbesondere der Gattung 
Illex (sog. Kurzflossenkalmar) (siehe Abb. 1) eingeräumt werden. Die folgen-
den Ausführungen beziehen sich zum Teil auf l\Iaterialauswertungen der 3 Süd-
amerika-Expeditionen des FFS "Walther Herwig" aus den Jahren 1966, 1968, 
1971. 
Abb. 1 : Aussehen von Illex argentmus 
Die zur Zeit auf dem südwestatlantischen Schelfgebiet genutzten Tintenfische 
gehören vorrangig den Gattungen Loligo und Illex an, WIe die nachstehende 
neueste FAO-Statistik des Jahres 1975 verdeutlicht: 
Fangmengen (in t) an Tintenfischen auf dem südwestatlantischen Schelf (aus 
FAO-Yearbook of Fishery Statistics, 1975): 
1. Common squid (Loligo) 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 
Brasilien 500 400 400 400 400 400 
Ar~entinien 200 100 100 200 200 140 
Total 700 500 500 600 600 540 
2. Illex 
1970 1971 1972 1973 1974 1915 
Cruguay 100 100 200 200 100 500 
Ar~entinien 1200 1700 1600 3900 4900 4100 
Total 1300 1800 1800 4100 5000 4600 
Während die Loligofänge über die Jahre stagnieren, ist bei den Illex-Anlandun-
gen eine deutliche Steigerung zu beobachten. Die hier referierten Zahlen geben 
jedoch nur einen Bruchteil des vermuteten fangbaren Potentials an und lassen 
keine Angaben über die Größe der Tintenfischbestände zu. 
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Aus untersuchungen des :\Iaterials der "Walther Herwigtt_Reise 1966 konnten 
A.ngelescu und Cousseau (1969) Nahrungsbeziehungen zWischen dem Seehecht 
und Tintenfischen nachweisen. Hiernach bilden die Tintenfischfamilien der Lo-
llgoniden und der Ommastrephiden, zu denen Illex gehört, einen Hauptbestand-
teil 1m Nahrungsgefüge des Seehechtes. Bei einer gezielten kommerziellen Fi-
scherei auf den Seehecht ist dementsprechend mit größeren l\Iengen an Illex 
im BeHang zu rechnen. --
Im Rahmen der Arbeiten über Illex argentinus (Castellanos, 1964) ist von 
Schöne (1974) unter anderem die Verbreitung dieses Tintenfisches in Abhän-
gigkeit von den hydrographischen Bedingungen untersucht worden. Hieraus re-
sultieren folgende Ergebnisse: 
Y:.:~.::.:~~r:.~s_~:.t:.i:! 
Nach älteren argentinischen Untersuchungen (Castellanos, 1964) ist Illex 
0 0 0 0argentinus zwischen 35 S - 47 S und 52 W - 62 W gefunden worden. Nach 
den !! Walther-Herwig"-Expeditionen konnte das Verbreitungsgebiet erweitert 
und neu beschrieben werden. Die Fundorte lagen zwischen folgenden Positionen 
(siehe auch Abb. 2a - c): 
0 01966 (Südwinter) 33 S-480S / 50 W-650W 
0 01968 (Südsommer) 22 S-350S /40 W-520W 
0 01971 (Südsommer) 38 S-510S /55 W-690W 
Das Gesamtverbreitungsgebiet von Iilex argentinus erstreckt sich demnach 
von 
Ein Vergleich der Fänge auf dem argentinischen Schelf (1966 und 1971) zeigt 
eine saisonale Verlagerung der Hauptfangplätze von Illex aus dem Küstenbe-
reich und dem Zentralschelf (Südsommer 1971) in die Schelfrandgebiete (Win-
ter 1966). Ferner 1st eine deutliche Kord-Südverschiebung zwischen Sommer 
und Winter bezüglich des Verbreitungqgebietes zu beobachten (s. Abb. 2a - c): 
Jahr südlichster Breitengrad nördlichster Breitengrad 
Südwinter 1971 
Südsommer 1966 
Der nördliche Teil des Verbreitungsgebietes von Illex wird im Oberflächen-
bereich vom warmen Wasser des Brasilstromes geprägt. Die Fundorte in die-
sem Gebiet lagen ausschließlich an der Schelfkante in Tiefen über 200 m. 
~:~E:::~~~r: 
Im Temperaturbereich von 2, aOc - 14, 9°C konnte Iilex argentinus auf den 
einzelnen Stationen gefunden werden. Fangwürdige Konzentrationen dieses Tin-
0tenfisches wurden bei einer Temperatur von 7 e angetroffen. 
Tiefe 
In Tiefen zwischen Oberfläche und 1000 m trat lilex in den Fängen auf. Die 
besten Fangbedingungen scheinen sich im Sommerauf dem argentinischen Schelf 
0bei Temperaturen um 7 e und Tiefen zwischen 100 - 150 m anzubieten. 1m Win-
ter bevorzugt ~ größere Tiefen am Schelfabhang. Im nördlichen Teil seines 
Verbreitungsgebietes (Brasilien) wurde dieser Tintenfisch in Tiefen zwischen 
200 - 1000 m gefan!ten, 
----~~.~~------------~-------------
.-\bb. 2a: Verbreitung von 
Illex argentinus 
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.\bb. 2b: Verbreitung von Illex argentlnus 
W. H. Reise 1971 (Südsammer) 
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Abb. 2c: Verbreitung von Illex 
argentinus 
W. H. Reise 1966 (Südwinter} 
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Salzgehalt 
Die Salzgehalte auf den einzelnen Fundorten von Illex schwankten zwischen 
33,3%0 und 35,4%0. Der mittlere Salzgehalt lag bei 33,9%0. Nach den bis-
herigen Kenntnissen scheint dieser Parameter jedoch nur von untergeordneter 
Bedeutung für die Verbreitung dieser Tintenfischart zu sein. 
Die hier referierten Ergebnisse werden bei einem zukünftigen gemeinsamen 
deutsch-argentinischen Fischereiprojekt eine Ausgangsbasis für weitere detail-
lierte Untersuchungen über Tintenfische des patagonischen Schelfgebietes bllden. 
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